
Halle Freitag

Der Bahmneiſter und die Sicherheit im
Eiſenbahnbetriebe

Von fachmänniſcher Seite wird uns geſchrieben
Wohl mancher Eiſenbahnreiſende fragt beim Beſteigendes Wagens We u n in Leben an

iſt es der ſchwarze Mann auf dem Dampfroß da
vorn es der Mann mit der rothen Taſche Jſt
es der Mann mit der i Mütze Nun wohl die
große Mehrzahl der Reiſenden zweifellos der Meinung
daß es wenn die genannten Drei ihre volle Schuldigkeit t
an einem guten und glücklichen Verlaufe der Reiſe nicht fehlen
könne Dem iſt jedoch nicht ſo Es kommt noch ein Vierter
in Betracht welchem in erſter Reihe die Sicherheit des Be
triebes und des reiſenden Publikums anvertraut iſt der aber
bei Ausübung ſeiner verantwortungsvollen Thätigkeit dem Auge
des reiſenden Publikums ſich wenig oder g5 nicht aufdrängt

wir ſprechen von dem Bahnmeiſter Jhm iſt die bauliche
Unterhaltung ſämmtlicher Bahnanlagen als Oberban Geleiſe
Brücken Durchläſſe Unter und Ueberführungen ſowie aller
ſonſtigen Bauten ferner die Verwaltung der Bahngrund
ſtücke einer 15 bis 20 km auf Sekundärbahnen bis 30 km
langen Bahnſtrecke anvertraut Er iſt dafür verantworklich
daß die ihm unterſtellten 50 bis 100 Bahn und Weichen
wärter und Hilfswärter Schachtmeiſter Vorarbeiter und
Streckenarbeiter ſämmtlich ihre Schuldigkeit thun er hat mit
dieſen Kräften dafür zu ſorgen daß ſeine Strecke im beſten
Zuſtande unterhalten und vor Freveln behütet wird Zu
dieſem Behufe hat der Bahnmeiſter ſeine Strecke täglich min
deſtens einmal zu Fuß und zu unvermutheten Zeiten öfters
zur Nachtzeit und bei jedem Wetter zu revidiren Der Bahn
meiſter iſt der einzige Eifenbahnbeamte welcher ſtets im
Sir iſt wogegen alle anderen Beamten nach eingetroffener
Ablöſung dienſt und verantwortungsfrei ſind Für den
Bahnmeiſter giebt es keine Ablöſung jeder Lokomotivenpfiff
erinnert ihn wo er auch gehen und ſtehen mag an ſeine Pflicht
und Verantwortung Auch außer der der Bahnſtrecke un
mittelbar gewidmeten Thätigkeit laſten auf den Schultern des
Bahnmeiſters noch zahlreiche andere Geſchäfte Sein Korre
ſpondenzjournal weiſt am Schluſſe des Jahres oft 2000 und
mehr Nummern auf und es finden ſich darunter nicht nur
einfache Fragen und Antworten ſondern eine n Anzahl
ſtatiſtiſcher Angaben und Bauprojekte deren Aufſtellung Wochen
und Monate beanſprucht Der Bahnmeiſter hat die viel
er Obliegenheiten von allen Eiſenbahnbetriebsbeamten Er
iſt Bautechniker Feldmeffer Materialienverwalter Sekretär
und Bahnpolizeibeamter icht wahr das ſucht niemand
re dieſem im Verborgenen wirkenden Element Eine
olche umfaſſende Thätigkeit erfordert viele Pflichttreue und

Thatkraft und es liegt daher im eminenten Intereſſe des
Dienftes und des Publikums daß der Bahnmeiſter an dieſen
Eigenſchaften keinen Schaden erleide Der beſte Sporn pflicht
treu und opfermuthig auszuharren iſt es aber nun für
Jedermann und auch für einen Beamten wenn ihm
die wohlverdiente Anerkennung nicht verfagt wird Einer
ſolchen Anerkennung hat ſich indeſſen der Bahnmeiſter leider
nicht zu erfreuen Die Laſt welche die preußiſche Staats

bahnverwalt den Schultern des Bahnmeiſters anver
traut wird täglich ſchwerer Während bei einigen anderen
Beamtenkategorien die Anforderungen ermäßigt wurden
haben ſich dieſelben beim Bahnmeiſter bedeutend erhöht Bei
vielen Bahnen iſt an die Stelle von 2 bis 4 Betriebs
Jngenieuren denen wieder ebenſoviel Bahnmeiſter unterſtellt
waren ein Bau Inſpektor getreten an welchen die kontrollirende
Thätigkeit der BetriebsJngenieure übergegangen während den
Bahnmeiſtern die Arbeit zugefallen iſt Auch ſind dem Bahn
meiſter durch neuere und verſchärfte Vorſchriften bedeutende Dä
Arbeitszulagen zu theil geworden während anderen ein
ſeitig und unter geringer Verantwortung beſchäftigten Beamten
Gehaltszulagen theilweiſe ſogar wiederholt von 100 Thlr
gewährt worden ſind Den Bahnmeiſter beglückte man im
vorigen Jahre wahrſcheinlich in dem Glauben damit die
Menge der Petenten mundtodt zu machen mit einer Bagatelle
Wollen wir von der Sicherheit des Betriebes einmal einen
Augenblick abſehen ſo drängt ſich auch noch ein anderes
Mome t unſerer nung auf Der Bahnmeiſter iſt
wenn ihm die nöthige Schaffensfreude innewohnt im ſtandebeſonders bei der ſenden r der Geleiſe bedeutende
Summen zu erſparen wogegen bei obwaltendem ihm durch
Maßnahmen
eben ſo große Mehrkoſten erwachſen können
gleichmäßig im Intereſſe des Publikums wie der nver

e e der Bahn meiſter endlich auf eine ſeinen Leiſtungen
entſpr tsſtufe geſtellt wird Die hierdurch er
wachſende Ausgabe würde ſich nach den verſchiedenſten Seiten
reich ich lohnen
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Am Tiſche des Bundesraths Dr v Schelling
Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Min
Erſter

vom i ntrageslen des Deutſchen Reichs wo eine

nichtdeutſche Sprache die Volksſprache iſt verhandeln die Be
e

olksſprache a en un aſſedie ſpeziell dieſe Theile e angehen zu veröffentlichen

F 2 Ebenſo ſind in den genannten Landestheilen die Rechtsverhandlungen wenn der Angeklagte es verlangt in der Sprache

e begründet ſei Antrag mit dem
unggreen eg nen mHinwei n e Sehann in ſeiner nordſchleswigſchen Hei

in der die Bevölkerung o rerlaſſenen Geſetze nicht aufzufaſſen vermag Bei den Gerichts
ve lungen e es dem d nicht möglich den in
deutſcher Sprache geführten Verhandlungen zu folgen ſodaß fürdie Bewohner a Maſchine der Gebrauch re hiechetnere

r ſeiSaat ekretär Dr v Schelling Die Grenze der deutſchen
Surgg nach Oſten und Norden läßt ſich nicht gen feſtſtellen es iſt

weifellos ſehr ſchwer zu entſcheiden wo eine nichtdeutſche Spra
ie Volfsſprache iſt denn in den äußerſten Bezirken haben w
wei Volksſprachen eine deutſche und eine nichtdeutſche Der Er

llung des 8 1 ſtehen alſo ſachliche Schwierigkeiten entgegen
2 aber würde zu der Konfequenz führen daß ev ein Kläger es

g Junggreen geſtellten
Jn da en i

der verſchiedenſten Art m e a
ie er

e der Tagesordnung iſt die Berathung des Ger

1 Beilage zu Nr 25 der Sagle Zeitung
Sprache ſich fügen zu müſſen ſobald

ang
Abg Lenzmaun Der Antrag überſchreitet zunächſt die Kom

petenz des Reichstages Seine Konſeguenz aber würde
führen daß z B die Spreewälder Gerichtsverhandlungen in
wendiſcher Sprache verlangen könnten Mir ſcheint der
ſehr überflüſſig Wer überhaupt Geſetze d leſen verma
4 deutſch das zeigen ja die däniſchen pol
r ſiſ

au n echene ine e Kerle verünent
r ichter o iUnd wenn man ſie bekäme ſo wären das doch wach beſon

bei politiſchen Pr iſollte man etwa un hre zumuthen
damit ſie Richter in Nordſchleswig werden können
fremde Sprache ſo leicht zu erlernen ſoangen daß man in Norbſcht w

zu

Jſt eine
Antrag

Reichstag nicht mi darf Jch bitte Sie daher verweiſen
Sie den Antrag nicht in eine Kommiſſion ſondern lehnen Sie
ihn a mine ab Beifall links und z

Abg Dr Windthorſt Jch habe die feſte Ueberzeugung daß
in nicht langer Zeit die deutſche Sprache die herrſchende auch in
Nordſchleswig ſein wird Dieſes Ziel aber kann man nicht mit
Gewalt erreichen es liegt in der menſchlichen Natur daß ſie ſich
gegen Gewalt ſträubt Kommt man auch in dieſer Beziehung
Nordſchleswig freundlich entgegen ſo wird dieſes Ziel viel ſchneller
und ſicherer erreicht werden als wenn man ſich allen Anſprüchen
ablehnend gegenüber ſtellt Redner bittet darum um Ueberweiſung
des Antrages an eine Kommiſſion

Abg Dr Hartmann re Der vorliegende Antrag geht
noch viel weiter als der polniſche Antrag und iſt deshalb für uns
völlig mannehmbar Der ſachliche Kern des Antrags hebt die
Einheit der deutſchen Gerichtsbarkeit auf und dagegen müſſen wir
Verwahrung einlegen Nein ſachlich ganz abgeſehen von ſeiner
Tendenz bietet der Antrag ſo wenig Faßbares es iſt ſo wenig
mit den Verhältniſſen gerechnet worden daß eine Kommiſſions
berathung wie bei dem polniſchen Antrage nicht zu empfehlen iſt
Wir werden daher wie gegen den Antrag ſo auch gegen die
kommiſſariſche Berathung ſtimmen eAbg Gottburgſen nationall Jch wohne ſeit einer langen

Reihe von Jahren in Nordſchleswig und kann nicht anerkennen
daß die faktiſche Sitnation der Schilderung des Antragſtellers
entſpricht Praktiſch ausführbar vollends ſcheint mir aber der
Antrag keineswegs zu ſein xAbg Magdzinski Pole tritt den Ausführungen des Abg
Lenzmann entgegen und hält Ueberweiſung des Antrags an die
Kommiſſion für berechtigt

Abg Francke nationall Der Herr Autragſteller hat doch
noch die Zeit vor 1840 mitgemacht und müßte wiſſen daß damals
in Nordſchleswig die deutſche Sprache die herrſchende war Der
Antrag ſelbſt iſt völlig undurchführbar Ein beſonderes Land
gericht für die 125,000 däniſch Sprechenden kann doch nicht ge
ſchaffen werden da nach dem Gerichtsverfaſſungsgeſetz dazu
400,000 Seelen erforderlich ſind Und ſelbſt kopenhagener Dol
metſchern fällt es ſchwer das Patois der Bevölkerung Nord
ſchleswigs zu verſtehen Schon allein der Dialekt der dortigen

Bevölkerung würde die Einführung des Däniſchen als Gerichts
ſprache nern machen

Abg Dr Simonis Elſäſſer bedauert daß dieſem Antrage
ſo wenig Sympathie entgegengebracht werde Es wäre doch ein
wenig weiſes Verfahren wenn eine Regierung die Annexion
eines Landes den Bewohnern deſſelben dadurch angenehm machen

da ſie ſie zwinge in einer ihnen fremden Sprache ſich
auszudrücken

bg Klemm konſ tritt aus Rückſicht auf das Gerichtsver
faſſungsgeſetz gegen den Antrag ein hAbg Liebknecht ſozialdemok Jch glaube wir müßtenden Hrichſtücken fremder Nationen größere Freiheit in ihrem

Sprachbewußtſein laſſen und dies um ſo mehr als gerade jetzt
Bruchſtücke deutſcher Bevölkerung in OeſterreichUngarn um die
gleichen Rechte für ſich kämpfen Wir ſind für Ueberweiſung an
eine Kommiſſion

Die Diskuſſion wird geſchloſſen der Antrag auf Ueber
weiſung an eine Kommiſſion wird abgelehnt dafür ſtimmt
das Eentrum Sozialdemokraten Volkspartei Polen Elſäſſer

nen

Es ſolgt die dritte Berathung des vom Abg Dr Windthorſt
ehe Antrags auf Aufhebung des Expatriirungs

eſetzesg Dr Windthorſt Zur eoründung weite Antrags
begnüge ich mich auf das früher hier Geſagte hinzuweiſen
Sollte jedoch von anderer Seite etwas neues vorgebracht werden
ſo werde ich darauf zurückkommen

Die Diskuſſion wir geſchloſſen und der Antrag gegen die Stim
men der Konſervativen und Nationalliberalen angenommen
Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung des
von den Abgg Kablés Germain und Genoſſen eingebrachten
Entwurfs wegen Abänderung des s 2 des Geſetzes
betreffend die Verfaſſung und Verwaltung ElſaßLothringens

Der Antrag bezweckt die Abänderung des S 2 in folgender
ungAuf den Statthalter gehen zugleich die durch Geſetze und

Verordnungen dem Reichskanzler in elſaß lothringiſchen Landes
a rtegenheiten überwieſenen Befugniſſe und iegenheiten

r

Die durch S 10 des Geſetzes betr die Einrichtung der Ver
waltung vom 30 Dez 1871 dem Oberpräſidenten übertragenen
außerordentlichen Gewalten ſind auſgehoben

Abg Kablé Ehäſſer Der g 2 des Geſetzes vom 4
1879 giebt dem Statthalter unbeſchränkte Gewalt Es
eine himmelſchreiende Ungerechtigkeit und zwar um ſo mehr als
gar kein Grund für ſo außerordentliche Machtbefugniſſe vorhanden iſt Kann die Regierung etwa auf irgend eine Unruhe

auf irgend eine Gefahr hinweiſen Alle die zahlreichen Ver
anngem die i Grund dieſes r r erlaſſen

werden ſind unumſtößlich giltig Es et gar keine Möglichkeit
dagegen zu appelliren trotzdem die Regierung ſchon 1879 einen

an man appelliren könne zugeſichert hat Die
erſte e die uns zu Theil ward war die Aufdebrg der aet den Verfſicherungsgeſellſchaften ſicherlich die
unglückſeligſte Maßregel die die Regierung treffen konnte denn
ſie ete die Jntereſſen von hunderttauſenden Bewohnern
Dieſe Maßregel hat mehr böſes Blut
Agitation gekonnt hätte

emacht als es je eine
Das Schoßkind des Diktaturpara

graphen iſt die ſe Herr vvornherein jedes Blatt das e gefiel Man hätte doch
das deu rekge etz eingefüh

würde nachdem das freie Verkehrsweſen
Herrſchaft uns r war Das geſchah aber rig Das
erſte Blatt das ne raphen c Opfer fielvon Elſaß Lothringe
war weil daſelbſt von der wendigkeit

o

öller verbot einfach von

llen rt werdenannehmen ſo daß Sagetſ 2
war

am 15 September 1881 die undon ge
was das i it überſetztec u Blet den ekgke er wie ſofort ein

es Blatt gründen der Oberpräſident verbot aber dieſet ine i e önnen und See
en igen mußte ich u fügen Alsbald

nete trotzdem es als ſein e Twurde ein er

Beginn

im m mchtdes müßte einer S ung in Je

2 Die Iders am 2 Samuar 1884

ili Oder Unionkeine unparteilichen r Oder i erſ
kann man doch wohl ver abg

eswig Deutſch lernebedeutet einen Proteſt das deutſche Reich den der deutſche Sel

30 Jannar 1885
Autoine ein Blatt herausgeben wollte wurde ihm die Erlauhierzu nicht heie und zwar nicht etwa wegen des
des Blattes ſondern mit Rucſicht auf die San Ken
Bald darauf wurde fünfmal eine Haus Herrn Antoine
vorgenommen es wurden Briefe be t und die Nord
Allg Ztg in den ſtand geſetzt Privatbriefe Antoine s zu ver

n ein Verfahren das wohl in einem i
Staate undenkbar iſt Herr Antoine wurde dann ve

e
er in Verfugmng auf G u a rrarg S war

n gleich drei des
Dinach den Wahlen und Herr von mat

ſagte ſogar in ſeinem Reſkript er habe abſichtlich die Wahlen
ewartet damit man ihm nicht wieder vorwerfen könne

des Echo der ienBlätter

die Aufhebung der Blätter ſei aus Wahlrückſichten ehenet h belhehes Blatt hat anerkannt n nd
Union keine deutſchfeindliche geweſen ſei doch hat man

dem Union Aufreizung gegen tſchland und dung des
konfeſſionellen Friedens vorgeworfen Dabei giebt es auf dergauzen Erde kein ruhigeres Land als Elſa Solhringen wenn

man immer von der Erregung in ElſaßLothringen ſpricht ſo
re man doch wenigſtens eine Thatſache als Beweis dafür an

Aber noch weit mehr hat man ſich erlaubt man hat ſelbſt
deutſchen Zeitungen wie der Germania der iſchenVolks geitung den Vertrieb in ElſaßLothringen verboten

So iſt s denn gekommen daß gegenwärtig nur noch zwei un
abhängige Blätter in ganz ElſaßLothringen exiſtiren Alle
Parteien des Hauſes mü u helfen daß dieſe ine nicht
länger fortdauern Reduer wird wiederholt vom Präſidenten

r Sache gerufen Meine Herren wenn ich nur alle fünf
hre Sie von ElſaßLothringen unterhalte brauchten die

Grenzen wohl nicht ſo eng gezogen werden
Präſident v Wedell Piesdorf Herr Abg Kablé wir be

rathen hier über Jhren Antrag auf nthebrnng des Diktatur
ne es iſt nicht ainaig dabei alle elſaßlothringiſchen Verhältniſſe zu beſprechen Beifall

Abg Kablé fortfahrend Dieſer Zuſtand der Beunruhigung
währt nun ſchon den Jahre in einem abſolut ruhigen Lande
Abhilfe thut endlich Noth

Präſident v Wedell Piesdorf bezeichnet einige von dem
An goſteller gebrauchte Ausdrücke als varlamentariſch un
zuläſſig

Unterſtaatsſekretär v Puttkamer Die Vorbringung der
Klagen des Vorreduers im Reichstage wäre ver geweſen

wenn e e noch keine Laudesvertretung haben würde
So aber hätten dieſe Ausführungen nicht hier im Reichstage
ſondern in der Elfaß Lothringer Landesvertretung gemacht werden
müſſen Der Vorredner hat gemeint daß in E ſaß Zotbringen
ein freies Wort nicht geſtattet ſei und doch haben franzöſiſche
Blätter anerkannt daß man in Fraukreich nicht ſo z os ſich
ausſprechen dürfe wie es Herr Antoine gethan Auf alle die
einzelnen Punkte der Beſchwerden des Herrn Vorredners kann ich
hier im Reichstage nicht weiter eingehen Die Regelung des Be
ſchwerdeweſens iſt oft und vielfach in Erwägung gezogen worden
iſt aber ſehr n da hier ſo viele Beziehungen in Betracht
kommen kann gleich dem Vorredner anerkennen daß die
Ruhe in ElſaßLothringen nicht gefährdet iſt Aber es fehlt doch
noch die nationale Reife es beſteht ein Zuſtand mit dem wir
rechnen müſſen der ſich nicht von heute auf morgen ändern läßt
der die Folge von mehrhundertjähriger Gewöhnung iſt Die Bei
behaltung der in 8 2 gewährten Befugniſſe iſt aber geboten durch
die ſtärker werdende Agitation an der e Frankreichs Gerade
jetzt wird der Verſuch gemacht längs der Grenze Vereine zu bildenlind die ganze Agitation wendet ſich jetzt an die Grenze Bei den

tauſendfachen naturgemäßen Beziehungen der Gre
hüben und drüben darf man nicht leichtſinnig auf Si smaß

regeln verga Es iſt von franzöſiſcher Seite bereits ausgeſprochen
worden daß die ganze agitatoriſche Bewegung darauf zielt die
elfaſſiſche Frage offen zu halten das heißt alſo man will die
Wunde nicht vernarben laſſen Ich glaube daher nicht daß hier die
Anſicht wird man könnte unter den jetzigen Verhältniſſen
auf die rn des Z 2 verzichten Jch erinnere an einen
Brief des Reichstagsabgeordneten Dollfuß den dieſer nach Paris

eſchrieben und dort veröffentlicht hat in dem er von der ver
ichten Annexion ſpricht Wenn er das öffentlich ausſpricht wie

mag er ſich dann in ſeinen nicht öffentlichen Veziehnngen aus
drücken Redner verlieſt dann mehrere Aeußerungen des Abg
Antoine in franzöſiſchen Blättern in denen es u A heißt er
erſtrebe nicht mehr als die Rückkehr des Elſaß zu Frankreich
Seine Partei ſei eine franzöſiſche Partei die die Revanche er
ſtrebe Nach ſolchen h gewinnt doch das vom Abg

Kablé ſo harmlos angeſehene Wort action eine ganz andere
Bedeutung Sehr wahr rechts Der Herr Statthalter hat für

einzig und allein das gemeine Recht gelten laſſendie Pre
wollen Tun Tr R le aber t m e tüy t Pro
gramm lautete die en Anrechte in Lothringenzu vertheidigen alſo echt franzöſiſcher itereſſen

Das Treiben dieſes Blattes ward 112 Jahre vom Statthalter
ruhig n endlich aber mußte er ein derartiges Blattverbieten Dieſes Verbot hat wohl allgemeine Zuſtimmung ge
funden Der Herr Statthalter hat dann ein Blatt verboten das
Herr Antoine herausgeben wollte darauf erhielt Herr v Man

teuffel einen W ungehörigen Brief von Herrn Antvine der mitden Worten ſchloß h doite Sie werden die Revanche des

Rechts an der Gewalt noch erleben Die Haltung der elſaß
lothringiſchen Blätter war allmälig eine derartige geworden
daß der Herr Statthalter ergi gegen einſchreiten te
Wie ſehr das berechtigt war kann man nur aus der L
jener Blätter erkennen Jn den OdilienBlättern wurde der Kate
chismus als politiſcher eiſer empfohlen und ausgeſpder Pfarrer würde ihn aus gen Das iſt eine de
gichung vel iöſer Dinge in die Politik Die wenigen Fälle in

e

nothwendig r modieſen Paragraphen aufheben aber unt egebenen Verbatt

t unter a tniſſen iſt es ihm unmöglich Lebhafter Beifall auf allen Seiter
auſes

Das Haus vertagt hierauf auf Donnerstag 1e Antrag Wics Nachtrags Etat Un
Bortage Schluß 5 Uhr 30 Min

Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
10 PlenarSitzung vom 28 Jan

Am Miniſtertiſche v Puttkamer Dr Friedberg Her
träſident v Köller eröffnet die Si um 11 Uhr 20 Minet h ter nete

nnd

El hLothringens mit den übrs Se et Vlattes debte

chah kurz vor
erbot der Preſſe von ElſaßLothringen

k

ſchen
er Gegenſtand der Tagesordnun dieu v e Dr Lie und eeſemen

A auf Annahme eines Entwurfs betr Er uznna undAbänderung einiger Beſtimmungen über e ung der
apt ab inkommen gelegten direkten Kommunal

Frhr v Huene Das Geſetz hat inder vorigen Seſſion dieſes hohe Haus vo te btigt im Herrenhauſe iſt man a zu einem Abſchluſſe u

e

a e



kommen hat vielmehr die Hoffnung ausgeſprochen das Geſetz in dieſes Entwurfs zuzuſtimmen ſobald der Entwurf an uns Berliner Börſe vom 28 Januarder n r in aller huße berebe zu können Um eine zurückkehrt nnd ausländiſche Fondg 4 Oberſchl Em v 73 102,00

e e a et le an li usarbei Liebe m erfrenlich gerade Den cWo er tgebregerns ſedtt ein derartiger Entwurf erlaſſen von einem deutchfreiſnigen e ſo viel Rückſicht a das 27 an Anleihe 13 Rechte DerzPler 108,60 3
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